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Fokus

Der Lebensmittelkonzern AGRANA über-
nimmt das slowenische Unternehmen Mer-
cator-Emba. Das auf Sirupe und Dessert-
Toppings spezialisierte Unternehmen 
beliefert zentrale Märkte in Mittel-, Süd- und 
Osteuropa und erzielte 2024 rund 30 Mil-
lionen Euro Umsatz. Mit der Akquisition er-
hält AGRANA Zugang zu neuen Absatzka-
nälen im Food-Service-Sektor sowie im 
Lebensmitteleinzelhandel. Der Erwerb steht 
noch unter dem Vorbehalt kartellrechtlicher 
Genehmigungen. CEO Stephan Büttner 
sieht den Zukauf als wichtigen Schritt im 

Rahmen der Konzernstrategie „NEXT LE-
VEL“: Die Stärkung des Geschäftsbereichs 
Food & Beverage Solutions zählt zu den 
Kernzielen des Unternehmens. AGRANA 
betreibt weltweit 50 Produktionsstandorte, 
davon 37 für maßgeschneiderte Food-&-
Beverage-Lösungen. Mit rund 9.000 Mitar-
beitern erwirtschaftete der Konzern zuletzt 
3,5 Milliarden Euro Umsatz und gilt als 
Weltmarktführer bei Fruchtzubereitungen so-
wie führender Anbieter von Stärke- und Zu-
ckerprodukten in Zentraleuropa.

Ihre EXPORT today-Redaktion

AGRANA stärkt Service-Geschäft.
Präsenz in Zentral- und Südosteuropa erweitert.

www.agrana.com

Kirgisische Lifte
Doppelmayr baut erste Seilbahnen in Kirgisistan.

 M it dem Ala-Too Resort setzt Kirgisistan 
auf nachhaltigen und modernen Tou-

rismus, der die beeindruckende Bergwelt 
des Landes für Besucher aus aller Welt er-
lebbar machen soll. Auf mehr als 200 Kilo-
meter Skipisten sowie zahlreichen Wander-
wegen, ergänzt durch Hotels, Restaurants 
und ein traditionelles Ethno-Dorf, entsteht 
ein Ganzjahresziel für Freizeit und Sport. 
Herzstück der ersten Bauphase sind zwei D-
Line Kombibahnen von Doppelmayr im 
Gebiet Jyrgalan. Kirgisistans Präsident, Sa-
dyr Zhaparov, betonte die Bedeutung der 
touristischen Entwicklung und die hohe 
Qualität, bei der Umsetzung. Die insgesamt 
vier Kilometer langen Anlagen kombinieren 
Sechser-Sessel und Zehner-Kabinen, wo-
durch sie im Winter wie im Sommer flexibel 

einsetzbar sind. Am 8. August wurde der 
Grundstein offiziell gelegt. Für die Vorarl-
berger Gruppe ist es der erste Seilbahnauf-
trag in Kirgisistan und ein weiterer Meilen-
stein ihrer globalen Expansion.�  ❮

www.doppelmayr.com

Doppelmayr ist am Leuchtturmprojekt für Touris-
mus und Wintersport in Kirgisistan beteiligt.
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Top-Erfolg
Asta Europe gewinnt Großauftrag
Der Elektrodraht-Spezialist Asta Europe 
hat mit dem US-Energiekonzern GE Ver-
nova einen mehrjährigen Liefervertrag 
abgeschlossen. Künftig wird Asta jähr-
lich mehrere tausend Tonnen hochpräzi-
ser Continuously Transposed Conduc-
tors (CTC) für Großtransformatoren 
nach Europa liefern. Die Vereinbarung 
sichert Asta nicht nur langfristiges 
Wachstum und Planungsstabilität, son-
dern unterstreicht auch die Rolle des 
Unternehmens als globaler „Hidden 
Champion“ in der Energiebranche.

www.astagroup.com
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 Die digitalen Ausweise sind ein Beispiel 
für das hohe Interesse an modernen di-

gitalen Bürgerlösungen in Österreich. Mit 
der vom Bundesrechenzentrum (BRZ 
GmbH) zentral koordinierten Ausweislö-
sung stehen seit 2022 digitale Ausweise für 
alle Bürgerinnen und Bürger Österreichs 
zur Verfügung. Seit der Einführung 2022 
wurden bereits zahlreiche digitale Ausweise 
ausgestellt, unter anderem mehr als 800.000 
digitale Führerscheine, sowie zahlreiche di-
gitale Zulassungsscheine, Altersnachweise 
und Identitätsnachweise. Damit ist Österrei-
ch in punkto digitalen Ausweisen ein Vor-
zeigeland.
Eine besondere Anerkennung erhält Öster-
reich nun von der EU. Der vom BRZ im 
Auftrag der Republik bereitgestellte öster-
reichische digitale Führerschein ist der EU-

weit einzige Führerschein, der nach der in-
ternational anerkannten ISO-Norm (ISO/
IEC 18013-5) entwickelt wurde und bereits 
im Echtbetrieb arbeitet. Damit steht Öster-
reich an der Spitze der EU in Sachen digi-
taler Führerscheinentwicklung, selbst vor 
Digitalisierungsvorreitern wie Estland, 
Lettland oder Dänemark.

Digitaler Führerschein erfüllt EU-Recht
Der österreichische digitale Führerschein ist 
damit bereits jetzt zu großen Teilen auf die 
kommenden Anforderungen für die EUDI-
Wallet („EU Digital Identity Wallet“) vor-
bereitet. Entsprechend EU-Rechtsvorgaben 
sollen die EU-Mitgliedsstaaten bis 2026 
kompatible digitale Ausweise bereitstellen. 
Diese Ausweislösungen sollen ab dann in 
der gesamten EU gelten. Das bedeutet, dass 

der österreichische digitale Führerschein ab 
dann auch im Ausland vollständig aner-
kannt sein wird. So soll etwa bei einer Ver-
kehrskontrolle während eines Urlaubs im 
EU-Ausland der österreichische digitale 
Führerschein aufgrund der ISO-konformen 
Standardisierung auch von der lokalen 
Exekutive problemlos ausgelesen werden 
können. Die Vorreiterposition bei digitaler 
Identität birgt dabei eine besondere Chance 
für die Wirtschaft und den Standort Öster-
reich. � ❮

www.staatsdruckerei.at

eAusweise
Österreich erfüllt als einziges Land der EU die Vorgaben für 
den kommenden digitalen Führerschein bereits jetzt.

Der österreichische digitale Führerschein ist für 
zukünftige Anforderungen entwickelt.
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 Österreichs größtes IT-Systemhaus ACP 
baut seine Kompetenzplattform kon-

sequent aus und schließt sich mit danubIX, 
einem der führenden heimischen IT-Field-
Service-Provider, zusammen. Dieser Schritt 
erweitert das österreichweite Service-Port-
folio der ACP Gruppe und sorgt für maxi-
male Servicequalität – unabhängig vom 
Standort der Kunden.
Der neue Kompetenzbereich ACP IT Field 
Service (vormals danubIX) bietet 7x24-
Stunden IT-Field Services, ITK-Rollout-

Services sowie Servicedesk-Leistungen aus 
einer Hand. Mit einem Team von 50 hoch-
qualifizierten Techniker:innen werden jähr-
lich rund 20.000 Service-Tickets bearbeitet 
und insgesamt 100.000 Assets österreich-
weit betreut.
Rainer Kalkbrener, Vorstand von ACP Ös-
terreich freut sich über den Neuzugang: „In 
unserem bisherigen Setup haben Kunden 
mit österreichweitem Field Service Bedarf 
mitunter eine logistische Herausforderung 
dargestellt. Mit dem flächendeckenden 
Netzwerk von danubIX können wir dieses 
Managed Service uneingeschränkt anbieten 
und unsere Kunden in Zukunft noch effizi-
enter betreuen. Damit garantieren wir ein-
heitliche Service- und Qualitätsstandards – 
egal, wo sich die Standorte unserer Kunden 
befinden.“

Verstärkung mit erfahrenem Führungsteam
Die neue ACP Field Service-Einheit wird 
von den bisherigen danubIX-Eigentümern 
geleitet. Beide Führungskräfte bleiben in 
der neuen Struktur an Bord und sorgen für 
Kontinuität, Kundenorientierung und tech-
nologische Exzellenz.

Leistungsschwerpunkt und Kundenportfolio
danubIX – zukünftig ACP IT Field Service 
– ist spezialisiert auf Unternehmen mit 
mehr als 1.000 Mitarbeitenden. Betreut 
werden B2B Unternehmen in den Bereichen 
POS-Systeme, Enduser-IT und Digital Si-
gnage. Zu den Endkunden zählen führende 
österreichische Unternehmen in den Bran-
chen Handel, Glücksspiel, Transport- und 
Logistik sowie Infrastrukturbetreiber.� ❮

www.acp-gruppe.com

IT-Service-Spezialist
Neue Business Unit der ACP Gruppe bietet flächendeckenden 
7x24 IT Field Service in ganz Österreich.

Die neue ACP Field Service-Einheit wird von 
den bisherigen danubIX-Eigentümern geleitet. 
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 Eine enge Partnerschaft, die auf Verläss-
lichkeit, Transparenz und gemeinsamem 

Erfolg beruht, steht bei STASTO im Mittel-
punkt allen Tuns. Diese Unternehmensphi-
losophie, aus einer tiefen Überzeugung he-
raus täglich im Umgang mit Kund:innen, 
Lieferant:innen, Partner:innen und nicht zu-
letzt den eigenen Mitarbeiter:innen gelebt, 
zeichnet STASTO aus. „In der Wirtschaft 
geht es viel zu oft nur um den Profit. STA-
STO geht einen anderen Weg  – sieht das 
große Ganze – und setzt in seinem Denken 
und Handeln auf Fairness, Innovation und 
Nachhaltigkeit. Kunden, Lieferanten und 
Partnerfirmen werden als Partner gesehen 
und bauen auf die STASTO Handschlagqua-
lität“, bringt es Geschäftsführer Christof 
Stocker auf den Punkt.

Exzellente Dienstleistungen
Das resultiert in exzellenten Produkten und 
Dienstleistungen, abgestimmt auf individu-
elle Bedürfnisse. So wie die STASTO 
Spezialdienstleistungen, die den organisato-
rischen, wirtschaftlichen und technischen 
Aufwand der Kund:innen minimieren. 
n �Bei der STASTO Kombination werden 

die Einzelkomponenten nicht nur mon-
tiert, sondern auch auf Herz und Nieren 
geprüft. Der Bestellvorgang reduziert 
sich auf eine einzige Position. 

n �Das STASTO AutomationsPaket ist eine 
ganzheitliche Lösung, bei der jedes Bau-
teil sorgfältig ausgewählt und aufeinan-
der abgestimmt wird. 

n �Beim STASTO TerminPaket werden Pro-
dukte, Pakete und Automationslösungen 
nach individuellen Wünschen festgelegt 
und zu regelmäßigen Terminen geliefert. 
Das erleichtert langfristige Planungen 
und die Lagerhaltung durch präzise 
Logistiksysteme.

Starke Produkte
Von Pneumatik über Armaturen bietet STA-
STO nicht nur Produkte, sondern innovative 
Lösungen, die den Weg für eine effiziente 

und zukunftsweisende Automation ebnen. 
Sie prägen die Industrie von morgen und 
bieten die passenden Werkzeuge, um He
rausforderungen erfolgreich zu meistern. 
Qualität steht immer an erster Stelle. Die 
Produkte zeichnen sich nicht nur durch he
rausragende Leistung, sondern auch Lang
lebigkeit und Zuverlässigkeit aus. STASTO 
setzt auf Ingenieurskunst, die in jedem De-
tail spürbar ist, und bietet Lösungen, die 
höchsten Industriestandards entsprechen.

Die Kraft der Luft
Die breite Palette an pneumatischen Lö-
sungen von STASTO steht für Zuverlässig-
keit, Effizienz und Präzision. Arbeitsele-
mente, Wegeventile, Strom- und 
Sperrventile, Verbindungselemente, Kupp-
lungen, Schläuche, Manometer, Druckreg-
ler, Filter, Nebelöler und viele mehr stehen 
in verschiedensten Ausführungen zur Verfü-
gung. Erleben Sie die Welt der Pneumatik 
bei STASTO, wo innovative Technologien 
auf die Kraft der Luft setzen, um Bewegung 
zu schaffen.

Innovative Steuerungstechnik
Entdecken Sie bei STASTO die Vielseitig-
keit von Armaturen, wo Präzision auf Zu-
verlässigkeit trifft und innovative Steue-
rungstechnik die Grundlage für effiziente 
Prozessabläufe bildet. Die Armaturenlö-

sungen setzen Maßstäbe in der Steuerung 
von Flüssigkeiten und Gasen, um den An-
forderungen jeder Anwendung gerecht zu 
werden. Das Angebot reicht von Magnet-
ventilen für Flüssigkeiten und Gase über 
manuelle oder automatische Kugelhähne, 
Ventile, Klappen und Absperrschieber bis 
hin zu Druckschaltern, Messgeräten, Strö-
mungswächtern, Druckreglern, Sicherheits-
ventilen und Spezialarmaturen.
Die gesamte Produktvielfalt ist dabei immer 
nur einen Klick entfernt. Entdecken Sie den 
STASTO Store, in dem mehr als 100.000 
Produkte mit detaillierten Bildern, tech-
nischen Daten und umfangreichen Ressour-
cen wie Datenblättern, Ersatzteillisten und 
CAD-Dateien auf Sie warten. Profitieren Sie 
von Echtzeit-Verfügbarkeitsinformationen 
und behalten Sie rund um die Uhr Einblick 
in Ihren persönlichen Auftragsstatus. Ein-
fach innovative Lösungen für die Industrie 
von morgen – oder kurz gesagt: STASTO.� ❮

STASTO Automation KG
Feldstraße 9–11, 6020 Innsbruck
Tel.: +43 512 520 76
austria@stasto.eu, www.stasto.eu

Innovative Lösungen für morgen
STASTO ist anders. In einer Welt, in der Gleichheit oft die Norm ist, setzt das Unternehmen auf 
Individualität, Innovation und nachhaltige Partnerschaften. Bei STASTO geht es nicht nur um 
Produkte; es geht darum, gemeinsam mit Ihnen die Zukunft der Automation zu gestalten. 
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STASTO setzt in 
seinem Denken und 
Handeln auf Fair-
ness, Innovation und 
Nachhaltigkeit.
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Fürn
Hausrat
Haushaltsversicherung

mit Hoppala-PlusNeu

Mir haltn zamm.
Gegenseitig versichert. Seit 1821.

Låchn
oder 
rean?

Låchn!

tiroler.at

http://www.tiroler.at
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 Nirgendwo sonst in Österreich ist das 
Haus im Grünen erschwinglicher als 

im Burgenland Das zeigt eine Analyse des 
burgenländischen Immobilienmarktes von 
Raiffeisen Immobilien, Raiffeisen Research 
und der Raiffeisenlandesbank Burgenland.
Besonders gut nachgefragt sind im Burgen-
land derzeit gebrauchte Einfamilienhäuser 
im unteren bzw. mittleren Preissegment von  
200.000 Euro bis 400.000 Euro. Aber auch 
für hochpreisige Objekte am Neusiedler See 
verzeichnet man bei Raiffeisen Immobilien 
wieder steigendes Interesse. Die Entwick-
lung am Neubausektor ist noch verhalten, 
zeigt aber aufgrund leicht rückläufiger Bau-
kosten wieder Tendenzen nach oben. Ing. 
Mag. (FH) Peter Weinberger, Geschäftsfüh-
rer von Raiffeisen Immobilien NÖ/Wien/
Burgenland: „Umso wichtiger ist es, 
Rechtssicherheit im Bereich der freien 
Mietpreisbildung und Wertsicherung zu ge-
währleisten, um den zarten Aufschwung 
nicht zu gefährden.“

Südburgenland: Leben in der Sonne
Im Südburgenland ist die Nachfrage stark 
von Zuzüglern aus den westlichen Bundes-
ländern Tirol und Vorarlberg geprägt. „Viele 
Best-Ager möchten hier in der sonnigsten 
Region Österreichs ihren Ruhestand genie-
ßen“, erläutert Prok. Martina Schiller-Jan-

koschek, Teamleitung Burgenland bei 
Raiffeisen Immobilien. Aber auch bei 
Selbstversorgern ist das Südburgenland be-
liebt, da Agrarflächen hier günstig sind. Im 
Mittelburgenland hingegen trifft man aktu-
ell verstärkt Interessentinnen und Interes-
senten aus Ungarn.

Kreditnachfrage 2025 auf hohem Niveau
Auch in der Kreditnachfrage sind offen-
sichtliche Anzeichen für eine Marktbele-
bung erkennbar. Raiffeisenlandesbank Bur-
genland Vorstandsdirektor Mag. Rudolf 
Suttner zeigt sich dementsprechend optimi-
stisch: „Die Nachfrage nach Wohnbaukre-
diten in der gesamten Raiffeisen-banken-
gruppe im Burgenland hat sich 2024 im 
Vergleich zu 2023 um 12% erhöht - ein ein-
deutiges Zeichen für die wiedererstarkte 
Dynamik im Wohnbausektor.“
Trotz der weiterhin geltenden Anforderun-
gen der KIM-Verordnung wird eine hohe 
Finanzierungsbereitschaft beobachtet, ins-
besondere bei gut vorbereiteten Haushalten.  
Nach zwei Jahren sinkender Preise sind 
Wohnimmobilien in Österreich im ersten 
Halbjahr 2025 verglichen mit Ende 2024 
wieder um 0,3 Prozent teurer geworden. Im 
Gesamtjahr dürften die Preise erstmals seit 
2022 wieder leicht steigen.� ❮

www.ri-treuhand.at

Ende der Eiszeit
Bewegung auf dem burgenländischen Immobilienmarkt: Vor 
allem gebrauchte Einfamilienhäuser sind gut nachgefragt. 
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V.l.n.r.: 
Matthias Reith;  
Mag. Rudolf Suttner; 
Prok. Martina 
Schiller-Jankoschek; 
Ing. Mag.(FH) Peter 
Weinberger;  
Mag. Michael 
Mack, MA, MRICS 

Photovoltaik
Sunbooster und H+S Zaun-
technik verwandeln Zäune in 
nachhaltige Solarkraftwerke

 Die beiden steirischen Unternehmen 
Sunbooster (vormals als Sunnybag be-

kannt für Solar-Rucksäcke) und H+S Zaun-
technik präsentieren mit ihrem neuen Pho-
tovoltaik (PV)-Sichtschutz eine innovative 
Lösung für Haushalte und Gewerbe, um 
mithilfe ihres Zauns Sonnenstrom zu ge-
winnen: Der Sunbooster Vertical ist ein fle-
xibles Solarmodul, das einfach in einen be-
stehenden oder neuen Doppelstabgitterzaun 
eingefädelt wird. Dank vertikaler Montage 
helfen die beidseitigen Solarstreifen vor 
allem morgens und abends, den hohen Ener-
giebedarf und steigende Strompreise abzu-
federn – genau dann, wenn herkömmliche 
Solarpaneele am Dach wenig Ertrag liefern.

Hohe Effizienz dank vertikaler Ausrichtung
Das Besondere am Sunbooster Vertical ist – 
neben seinem Doppelnutzen als Sichtschutz-
band und PV-Modul – die Möglichkeit, Son-
neneinstrahlung beidseitig zu absorbieren 
und in elektrische Energie umzuwandeln. 
Dank der bifazialen Zelltechnologie verwer-
ten die Paneele außerdem nicht nur direktes 
Sonnenlicht, sondern auch Licht, das zum 
Beispiel von nahestehenden hellen Fassaden 
oder Schneeflächen reflektiert wird. Die ver-
tikale Montage am Zaun sorgt zudem für 
eine natürliche Luftzirkulation, reduziert 
thermische Verluste und steigert so die Effi-
zienz – besonders an heißen Sommertagen. 
Die Kombination aus Zaun und Photovoltai-
kanlage rechnet sich schnell: Meist braucht 
es nur drei bis vier Jahre, bis die Investiti-
onskosten ausgeglichen sind.� ❮

www.sunbooster.com

Forderungsrealisierung 
w e l t w e i t  
zu besonderen
Konditionen!

www.akzepta.at
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 Auf dem Gelände einer Autorecycling-
anlage von Comet Traitement in 

Obourg bei Mons/Belgien werden in großen 
Mengen Autokarossen zerlegt und ge-
schreddert, 300 Tonnen pro Stunde: Das ist 
„Heavy Metal“-Industrie pur. Eine andere 
Industrie-Welt betritt man in einem neuen 
Gebäude auf dem Gelände, wo der letzte 
Schritt des komplexen Zerlege-, Sortier- 
und Recyclingprozesses stattfindet. Grégo-
ry Lewis, bei Comet verantwortlich für For-
schung & Entwicklung: „Hier sortieren wir 
vollautomatisiert mit achtzehn Robotern in 
einer Linie die zuvor geschredderten Nicht-
eisenmetall-Teile so, dass sie sortenrein 
wiederverwendet werden können.“ 
Damit hat Comet – als erstes Unternehmen 
überhaupt – einen großen Fortschritt in der 
Prozesskette des Metallrecyclings erzielt: 
Üblicherweise wird die Fraktion der wert-
vollen Nichteisenmetalle – Aluminium, 
Zink, Kupfer, Messing, Edelstahl – nach 
Asien exportiert, wo sie manuell sortiert, 
aufgeschmolzen und wiederverwertet wird. 
Besser wäre es, diese Materialien hier in 
Europe wieder in den Kreislauf zurückfüh-
ren. Genau das war der Startpunkt des Pro-
jektes „Reverse Metallurgy“, das sich nun 
mit dem „Megapicker“ materialisiert hat. 
Mit dem Automatisierungs-Experten Cilyx 
in Liége fand Comet einen Partner, der um-
fangreiche Expertise in der Projektierung 
von hoch automatisierten Anlagen mit-
brachte – aber keinerlei Erfahrung im Me-
tallrecycling. Grégory Reichling, CEO von 
Cilyx: „Wir mussten erst einmal eine Tech-
nologie finden, mit der die einzelnen Me-
tallfraktionen identifiziert werden können 
und die bei kleinen, unregelmäßig ge-
formten Teilen einsetzbar ist – mit hoher 
Treffsicherheit und Geschwindigkeit.“ 

Sensorik zur schnellen Metallerkennung
Gemeinsam mit Forschern von der Univer-
sität Liège entwickelte Cilyx ein intelli-
gentes Sortiersystem mit schneller Detekti-
onsfähigkeit und hoher Kapazität, das eine 
Kombination von verschiedenen Sensor-

technologien nutzt: Röntgenstrahlung 
(XRT) für die Erfassung der Materialdichte, 
3D-Erfassung der Form und des Schwer-
punktes bei jedem geschredderten Objekt, 
ein LIBS-Lasersystem und hyperspektrale 
Farbsensoren, die das Reflexionsspektrum 
erfassen. All das geschieht innerhalb sehr 
kurzer Zeit auf den ersten Metern des zen-
tralen Förderbandes. Mit den kombinierten 
Sensordaten ist der Werkstoff jedes Teils 
bestimmt und der Sortierweg ebenso. 

Architektur der Steuerung 
Was sich in Worten einfach beschreiben 
lässt, dauerte Jahre, bis es in der Praxis zu-
friedenstellend funktionierte. Als eine von 
zahlreichen Herausforderungen erwies sich 
die Konstruktion des hochbeanspruchten 
Greifers: Jedes Bauteil ist anders und unre-
gelmäßig geformt. Eine andere Herausfor-
derung bot die Steuerung: Wie wird festge-
legt, welcher der 18 Roboter welches Teil 
greift, bei einer Zykluszeit von einer Sekun-
de pro Roboter? Jede Minute müssen die 
Sensordaten von 1.500 Objekten konsoli-
diert und in Roboterbefehle umgesetzt wer-
den. Das erfordert unter anderem eine inten-

sive Kommunikation der Robotersteuerung 
mit der übergeordneten, Siemens-basierten 
Steuerung des Megapickers. 
Um die Architektur und auch die Installati-
on der Gesamtanlage zu vereinfachen, ent-
schied sich Cilyx für einen modularen Auf-
bau der Steuerung – ein Modul für jeweils 
vier Roboter. Nachdem das erste Modul in-
stalliert und qualifiziert war, konnten die 
anderen einfach kopiert werden. Bemer-
kenswert ist, dass die Roboter ohne Kame-
ras oder Sensoren arbeiten: Die Steuerung 
sendet ihnen die x/y/z-Daten und den Win-
kel, in dem sie das Teil greifen sollen. 
Aufgrund ihres robusten, auf Langlebigkeit 
ausgerichteten Designs sind die Stäubli 
SCARA-Roboter bestens geeignet für die-
sen „Heavy Duty“-Einsatz im 24/7-Betrieb 
mit hohem Tempo und hoher Präzision. Für 
Cilyx gab es aber auch noch einen anderen 
Grund für diese Wahl. Weil die Detektions-
Sensorik KI-unterstützt arbeitet, wird die 
Detektionsrate immer besser. „Aktuell sind 
wir bei einer Detektions- und Sortierrate 
von 96 Prozent und wir werden sicherlich 
noch besser“, freut sich Grégory Lewis.� ❮

www.staubli.com

In Reih und Glied: In der Megapicker-Linie sortieren 18 Stäubli Roboter die wertvollen Nichteisen-
metalle aus dem Autorecycling.

NE-Metallrecycling 4.0
An der „Megapicker“-Linie sortieren 18 SCARA-Roboter von Stäubli die wertvollsten 
Metallanteile aus dem Schredder – 15.000 Tonnen pro Jahr. Das ist weltweit einzigartig. 
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https://www.aon.com/austria/default.jsp
https://www.messer.at/
https://industry.panasonic.eu/de
http://www.rittal.at
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Herzlich willkommen 

Was lockt Tourist:innen heutzutage nach Österreich  

und wo stößt die Gastfreundlichkeit an ihre Grenzen?

Top-Themen Galaktische Hochtechnologie aus Österreich, World Wealth Report 2025, 

„Green Utopia“, Wirtschaftsmotor Marke u. v. m. Innovative Industrie Voller Daten-

drang: Der richtige Umgang mit digitalen Ressourcen Tirol Hightech hoch im Kurs
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